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Mittwoch , L8 August 18 « » .

Deutschland.
Hamburg , 12 . Aug . (Sch . M.) Schon treffen eine

Stenge für die internationale Gartenbau - Ausstellung
bestimmte Gegenstände ein. Die Werkleute sind eifrig bei der
Arbeit, Pavillons und Treibhäuser werden aufgestellt, Grot¬
ten erbaut , ein blumentragendes Floß konstruirt, die Brücke
vom Ausstellungsparke über die Straße nach dem heil. Geist¬
felde geschlagen und hier, nachdem man einmal der Nothwen -
digkeit einer Erweiterung des Terrains Rechnung getragen,
Vorbereitungen zur Konstruktion eines großartigen Obst¬
hauses und zur Aufstellung von Maschinenhallen getroffen.
Einer der Extrapreise, welche neuerdings dem Komitee zur
Verfügung gestellt sind , ist für die Beantwortung der Frage
ausgesetzt , durch welches Mittel die unter dem Namen
„Wasserpest " eingewanderte Wucherpflanze am leichtesten
und sichersten vertilgt werden könne . Diese Frage gewinnt
für Hamburg eine besondere Bedeutung dadurch , daß dieses
Waffergewächs im Alsterbassin bedenklich um sich greift und
ein öfteres kostspieliges Ausbaggern nothwendig macht. In
Betreff der Eintrittspreise zur Ausstellung berichten wir , daß
für die ganze Dauer der letzteren mit Einschluß der feierlichen
Preisvertheilung und der zum Schluffe zu veranstaltenden
Pflanzenversteigerung Partoutkarten s 6 Thlr . ausgegeben
werden . Der Eintrittspreis beträgt am ersten Tage 4 Thlr .,
an jedem der nächsten Tage 1 Thlr . ; gegen den Schluß findet
eine Ermäßigung des Eintrittspreises statt . Die enormen
Kosten , welche die Ausführung des großartigenUnternehmens
verursacht , haben diesen Preisansatz veranlaßt.

Aus Mecklenburg -Schwerin , 13. Aug . Die von dem
Gutsbesitzer Or. Bade auf Griebow abgegebene Erklärung
seines Austritts aus der Landeskirche hat folgenden Wort¬
laut :

An den Großh . Oberkirchenrath in Schwerin . Nachdem mein Ge¬
such , betr. Dispensation von der Teufelsentsagung , wiederholt von
Kirchenregimentswegen abgeschlagen worden ist , so erkläre ich , um
einem ferneren , mir unerträglichen Gewissenszwang zu entgehen , für
mich und meine Familie hierdurch dem Großh . Oberkirchenrath unfern
förmlichen Austritt aus der Landeskirche . Zugleich nehme ich kraft
meiner väterlichen Gewalt im Namen meiner Kinder die von deren
resp . Taufzeugen ausgesprochene sdrenunlialio disboli hiermit feier¬
lichst zurück , so daß ich sothane Entsagung des Teufels ausdrücklich
widerrufen haben will. In tiefster Ehrerbietung re .

" Nach den „ Schleswig . Nachr .
" geht die Fischerei in

der Provinz Schlesw ig einem größer» Aufschwung ent¬
gegen , seitdem man von den Fischern , welche von Rügen her¬
übergekommen , ini Flensburger Hasen fischen, gelernt hat, statt
der hier gebräuchlichen Reusen oder Waden mit Netzen zu
fischen, wodurch ein ungleich ergiebigererFang erzielt wird. —
Die praktischen Belehrungen des Hrn . Fischerei-Direktors
Heins kommen , namentlich was die Räucherung der Fische

anlangt, immer mehr zur Geltung , in Westerheverwird gegen¬
wärtig durch die GebrüderOstermann ein Räucherofen zur
Räucherung von Häringen erbaut , für welchen die Regierung ,
welche die Hebung der Fischerei in jeder Weise begünstigt,
einen Beitrag aus Staatsmitteln bewilligt hat. Die Versen¬
dung geräucherter Fische wird sich wahrscheinlich als ein
rentables Unternehmen erweisen .

Italien .
Rom , 10. Aug . (N . Pr. Ztg.) Der SyllabuS wird —

so versichert man — die Grundlage der Konzilbeschlüsse
bilden. DaS sei der Wille des Papstes , welcher diese Arbeit
des gelehrten Kardinals Luigi Vilio , der bei der Abfassung
des so viel besprochenen Schriftstückes übrigens noch ein ein¬
facher Barnabitermönch war , als den vollkommensten Abriß
der Wissenschaften und der Kunst, Menschen zu regieren, be¬
trachte . Der SyllabuS werde der Ausgangspunkt für die
Berathungen de .- Konzils sein ; indessen sollen doch die Para¬
graphen, welche die Beziehungen zwischen Kirche und Staat
betreffen , vielfach geändert und namentlich vermehrt werden.
Das Konzil werde zwei Dogmen proklamiren: das von der
Unfehlbarkeit des Papstes und das von der geistigen und leib¬
lichen Himmelfahrt der Jungfrau Maria . Gegen einen vor¬
nehmen Fremden sprach der Papst vor einigen Tagen seinen
tiefsten Kummer darüber aus , daß weder ein schiSmatischer,
noch ein Protestantischer Bischof oder Geistlicher sich zur Theil -
nahme am Konzil gemeldet hätte. Er hat , wie man sagt,
wirklich auf die Anwesenheit protestantischer Geistlicher aus
Deutschland gerechnet, und die wenigen puseyitischen Doktoren
der anglikanischen Kirche , welche wirklich kommen werden,
trösten ihn nicht über die Abwesenheit der deutschen Prote¬
stanten . Das Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes und
der Himmelfahrt Mariä soll vom Konzil mit großer Feierlich¬
keit proklamirt und dann mit Kanonendonner und Glocken -
geläute verkündet werden . Die Ernennung des Monsignore
Feßler zum Kardinal scheint festzustehen . Den neuen Bischof
von Rottenburg, l)r. H-e fe le , hat Kardinal Antonelli nach
Rom eingeladen , um hier die Weihen zu empfangen. Im
Februar 1870 soll nach Wunsch des Papstes bei den Thermen
des Diocletian eine große katholische Aufstellung er¬
öffnet werden . Die Ausstellung soll aus w 'llkchem Gebiet das
sein, was das Konzil auf dem geistlichen ist. Ferner wird im
Jahre 1870 das snno ssnto, das Jubeljahr , eröffnet. Es
läßt sich erwarten, daß es an Fremden nicht fehlen werde .

Schweden und Norwegen .
* Zwei junge Engländer , ein Marineoffizier und ein

Student, haben sich auf einer Lustreise durch Schweden einige
Tage in Mariestad aufgehalten. Jeder derselben fährt in
seinem kleinen , portativen, nur für eine Person eingerichteten
Canot; mit diesen winzigen Fahrzeugen haben sie die Ort¬
schaften an dem fast 100 geographische Quadratmeilen großen

Wenersee besucht und sind nach Sjötorp abgegangen, wo der
Götakanal beginnt. Sie beabsichtigen nun diesen entlang und
weiter durch die Skären an der Ostseeküste bis Stockholm zu
fahren. — In der Nähe von Malmö an der Segea' unweit
der Eisenbahn soll im nächsten Jahre eine ziemlich bedeutende
Runkelrübenzucker-Fabrik angelegt werden .

Vermischte Nachrichten.
* Ludwig Steub läßt sich in der , Allg . Ztg ." in einem Artikel

aus den bayrischen Alpen mit folgenden Klagelautm vernehmen :
. Das längst Befürchtete ist eingetroffen , der Schlag ist gefallen —
das bayrische Hochland ist fashionabel geworden ! In Schliers gibt
e« bereits Markgräfler mit Sodawasser , und das Pfund Forellen um
1 fl . 30 kr. ; in Tegernsee ringen fremde Prinzen , deutsche Livre - Be¬
diente und Pariser Toiletten wetteifernd um die Aufmerksamkeit eines
auserlesenen Publikums . An den TabledhStcn findet sich allenthalben
jene vornehme schweigsame Gesellschaft , die immer den Eindruck macht,
als könne Keines das Andere ausstehen , als möchte Jeder den Nach¬
bar wenigstens nach Helgoland oder in die Pyrenäen verwünschen."

— Hannover , 13. Aug. (A. f. Nordd.) Die Anwendung de»
VelocipedeS für den Postdienst ist bereit » in der PrariS
eingesührt . Der Postsußbote , welcher die Postbotengäng« zwischen
Celle und Bergen bei Celle zu besorgen hat, legt seine Touren aus dem
Brlocipede zurück ; in Folge dessen hat die BeförderungSsrist bei der
Botenpost zwischen den genannten beiden Orlen schon vorläufig von
5 auf 4 Stunden herabgesetzt werden können , und es ist wahrschein¬
lich, daß eine weitere Abkürzung dieser Frist möglich wird.

— Luzern , 14 . Aug. (Luzern. Ztg.) Die Armenkommission von
WeggiS hat beschlossen , dem dortigen Armenhaus-Reglement einen
Zusatz zu machen , dahin lautend : „Gegen solche Weibspersonen,
welche die Gemeinde mit unehelichen Kindern belästigen und bereits
zum zweiten Male außerehelich geboren haben , oder welche wegen ge¬
werbsmäßiger Unzucht bestraft worden sind , kann , im Falle sie wie¬
derholt aus der Armenanstalt entweichen , die Strafe des Haarab -
schneidenS angewendet werden . " Die genannte Kommission ersucht
nun um hoheitliche Ratifikation dieses Zusatzes . Der Regierungsrath
hat erkannt : Diesem Ansätze könne die Genehmigung nicht ertheilt
werden , weil unsere Strafgesetze eine solche Strafe nicht kennen und
auch die heutige Wissenschaft die Verstümmelung oder Verunstaltung
de» menschlichen Körpers als Strafe , polizeiliche« Zwangsmittel oder
Präventivmaßregel verwirft.

Hamburg , 11. Aug. Das Hamburg -Neu-Porker Post-Dampfschiff
. Wcstphalia " , Kapit . Schwensen , welche« am 28. v . M . von hier
und am 31 . v. M . von Havre abgcgangen, ist nach einer Reise von
9 Tagen 20 Stunden gestern Nachmittig 2 Uhr wohlbehalten in
Neu - Nork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur :
Vv. I . Herrn. Kroenlein .

Wie vieUnck und mannigksck Sie krsnk -
deiten umt vedel des Wundes nud der 2Lkne
»ued sind , wie empündlick uack peiiilick die
Sedmerren , welcke sie dem Wenscdeo ver-
ursscden , so Kot «Wed , wie übers», sucü liier
Sie klstur und W'issensckokt der Aerrte » ittei,
rvelcke keilend und lindernd wirken. Unter
diesen Wittelu , suwoirl xrllndlicd keilend , wie
sucll lindernd und scdütrend in seinen Wirkun-
;en , nimmt das
des prstit>sctren2sdll«rries ^ »pp in ktztvi , *,
Stockt, IjoSnergssse ?sr . 2 , nnrweiteiüsl't eine
Ser kervorrsgendsten Stellen ein , seine segens-
reicllen krkolge (gegen Xsknscdmerrjeder gri ,
lockere 2Lkne , SedwLmme uns Kesckvviire im
Wunde, leicdtbluceolies 2sknlleiscd, üblen ke-
rucb liesWundes , selbst llaries etc . ) sinck dured
jsbreisnge , msnnigkscbe kirksürungen Aner¬
kannt , nicbt allein bei Linreinen, sondern
»»cd (wie untenslekendes Xttest verengt) in
Vereinen und KrunkendLusern , wo es als ein
allgemein wirksames »eil- uni scdmerrstillen-
des Wittel sick dewLkrt Kal , und dsder allen
leidenden seine snwemlung mit »eckt anru-
empkeklen ist.

Lmplsngen Sie meinen innigsten
Dank lür die Wensckenkreundlicdkeit , mil
welcker Sie llen unter kiiexe des dlsris-LIis»-
detk - Vereins sick deündlicken armen Kindern
de igesta » den sind, llinige dieser Kinder waren
vom seropkulüsen Scordut im Wunde ergrilken.
lkrem deiissmen äiuuiierin-Vluodwasser dan¬
ken die Linder ikre gLnr licke scdvelle
Heilung.

Kriün Lhrlv »,
l>rss identin desViaria- klissdetk - Vereins inVVien .

» err » Laknarrt ^ « pp , Wodigeb .
*) Zu habcn in Karlsruhe : F . Wolfs u. Sohn

( Laugestratze Nr . 104) ; in Baden -Bade« : Z.
Bihlarz ; Großh . Hofapotheker ; in Lörrach : I . L.
ttalamr ; in Mannheim : Krz . A . Lauer . sZ .s 810.

Gasthaus -Ver ,
steigern ng

Grenzcomroleur Hernmerle
Wwe. dahier läßt am

Donnerstag den 26 . d. MtS ^
Nachmittags 4 Uhr ,

im Hause selbst ihr dahier gelegene« Gasthaus mit der
Rcalschildgerechtigkeit zur Krone, bestehend

in einem zweistöckigen , in Stein erbauten Hauptge¬
bäude mit geräumigen WirthschaftSlokalitäten, einem
Neben- und einem Hintergebäude , entsprechenden ge¬
wölbten und Balkenkellern, grobem Oekonomiegebaude,

irrin

einem Tanzsaal, einer großen Sommerwirthschaft nebst
Trinkhalle und einem Gemüsegarten, neben Buchhänd¬
ler Hanemann und Oberamtmann Lindemann , vor-
nen Hauptstraße , hinten Murgstraße , einer nochmali¬
ge» Versteigerung aussetzen; wozu die Liebhaber hier¬
mit eingeladen werden.

Rastatt , den 9. August 1869.
A. A. :

I . Müller.
B .873. Treschklingen , Gr .

Bezirksamt» Sin - Heim .
Schäferei -Verpachtung.

^ Samstag den 21 . d. M . ,
Mittags 12 Uhr , wird auf dem Rathhause die
hiesige Schäferei auf 6 Jahre — an Michaeli d . I . be¬
ginnend — verpachtet. Hiezu ladet man Liebhaber,
hierorts Unbekannte mit Prädikats - und Vermögens¬
zeugnissen versehen , freundlich ein.

Treschklingen, den 7. August 1869.
Knörzrr , Bürgermeister.

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugSverfüguugell .

C.344 . Nr . 13,984 . Pforzheim . Kommis¬
sionär Haberstroh dahier, als Bevollmächtigter de»
Bijouteriefabrikanten Eduard Arlaud hier , hat un¬
ter Vorlage der erforderlichen Bescheinigung klagend
vorgetragen , der flüchtige Wilhelm Gentner von hier
schuldet seinem Vollmachtgeber für von diesem am
6. Juli d. I . erhaltene Bijoutcriewaaren laut überge¬
bener Rechnung 43 fl . 45 kr. , erbitte , den Wilhelm
Gen lner unter Verfüllung in die Kosten zur Zah¬
lung dieser Summe mit 6 Proz . Zins hieraus von
heute an zu verurtheilen ; zugleich bitte er aber, da der
Beklagte flüchtig sei , bis zum Belauf obiger Forderung
nebst Zinsen und etwaigen Koken Sicherheitsarrest auf
seine dahier zurückgclajsenen Fahrnisse zu legen . ES
ergeht nun aus kl. Antrag

Beschluß .
wird bis zum Belauf der kl. Forderung im Betrag von
43 fl. 45 kr. nebst 6 Proz . Zins von heute an und
Kosten SicherheilSarrest auf die Fahrnisse de» Beklag¬
ten gemäß 8 693 Ziff. 146 der Pr .-Ord . gelegt und
der Gerichtsvollzieher beauftragt , diese Fahrnisse bis
zu obigem Betrag zu pfänden und ins Pfandlokal zu
verbringen .

Tagfahrt zur Rechtfertigung de » Arreste « und zur
Verhandlung in der Hauptsache wird angeordnet auf

Montag den 30 . August ,
Vorm . 10 Uhr ,

und werden hiezu der kl. Bevollmächtigtemit der Auf¬
lage , den verfügten Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung der Forderung und de « Grunds zur Anlegung
des Arrests zu rechtfertigen, da sonst der Arrest ohne
Weitere» wieder aufgehoben würde, sowie der Beklagte ,
Letzerer mit der Auflage vorgeladen, sich über die Klage
vernehmen zu lasten und seine etwaigen Einreden, ins¬

besondere gegen die Zulässigkeit des Arrest» vorzutra¬
gen , da bei seinem Ausbleiben der Klagvortrag für zu-
gestanden angenommen , jede Einrede dagegen für ver¬
säumt , auch der verfügte Arrest für gerechtfertigt und
fortdauernd erklärt , endlich dem Klagbegehren gemäß,
soweit dieses in Rechten begründet ist, erkannt würde .
— Zugleich erhält der flüchtige Beklagte die Auflage,
spätestens in obiger Tagsahrt einen im Inland wohnen¬
den Einhändignngsgewalthabcc für den Empfang aller
gerichtlichen Verfügungen und Erkenntnisse, welche nach
dem Gesetz der Partei selbst oder in deren wirklichen
Wohnsitz geschehen sollen , aufznstellen, da sonst alle
weiter in dieser Sache ergehenden Verfügungen ihm
lediglich durch Anschlag an die GerichtStafel eröffnet
würden.

Pforzheim, den 12. August 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

Böckh .
L.337. Nr . 6608. Bühl .

Beschlagverfügung .
In Sachen

Karl Bender in Bühl
gegen

Barnaba « Jägel 'S Ehefrau , Maria
Anna , geb . Stinus , von Bühl , z.
Zt . an unbekannten Orten abwesend,

wegen 100 fl. nebst 5 Proz . Zin »
vom 30 . März 1866 .
Beschluß .

1) Er wird auf das sich nach Angabe des klagenden
Therl« auf 50 fl. belaufende Guthaben de« beklagten
Theil« bei Kaufmann Glyckherr in Bühl bi« zu
dem Betrage der klägerischen Forderung von 100 fl.
nebst Zin - Beschlag gelegt und dem letztgenannten
Schuldner ausgegeben, bis zu erfolgender weiterer ge¬
richtlicher Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung den bezeichnetcn Betrag nicht heimzuzahlm .

2) Hievon erhält der beklagte Theil mil der Auflage
Nachricht , innerhalb einer Frist von vierzehn Tagen
den klagenden Theil zu befriedigen , widrigenfalls dem
letzteren die mit Beschlag belegte Forderung in dem
bezeichnet«! Betrage an Zahlungsstatt zugewiesen
würde.

Der Beklagten wird zugleich aufgegeben , binnen 14
Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustel-
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen an Er¬
öffnungsstatt an die GerichtStafel angeschlagen würden.

Bühl , dm 13. August 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .

vefirntliche Aufforderungen.
C.341. Nr . 12.337. Bruchsal . Die Ehefrau

der Andreas Gentner , Anna Maria , geb . Vogel ,
von Wiesenthal hat mit ehemännlicher Ermächtigung
dahier vorgetragen, daß sie durch Erbgang aus da» im
Jahr 1843 erfolgte Ableben ihrer Mutter Margaretha
Vogel , sowie durch Schenkung unter Lebenden ihres
Vater» Martin Vogel I . EizmthumSrecht an einer

Wiese von 1 Vrtl . 13Ve Rth . auf den Bahnwiesen,Bruchsaler Gemarkung, erworben habe.
Dieser ihr Erwerbtitel könne jedoch im Grund¬

buch nicht eingetragen und gewährt werden, weil derErwerbtitel ihrer RechlSgeber im Grundbuche nichteingetragen sei.
Dem Antrag der A . Gentner Ehefrau gemäßwerden alle Diejenigen, welche an da« bezeichn« «

Wiesenstück dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬ben, hiermit ausgefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben derA. Genlner ' S Ehefrau gegenüber verloren gehe» .Bruchsal, den 9. August 1869.

Großh. bad. Amtsgericht .
S t a i g e r.

C.340. Nr . 5355. Eberbach . Heinrich Zim¬mermann Wittwe von Schönbrunn besitzt aus dorti¬
ger Gemarkung folgende Waldstücke :

1 Viertel 19 Ruthen im Jrrwald , I . Abtbei-
lung , neben Leonhard Herbold, und Philipp
Seldenreichvon Haag ;

88 Ruthen iniFrrwald , II . Abtheilung, neben
Philipp Jakob Wittwe und Philipp SeeSbachWittwe ;

79 Ruthen Hirschhornerberg , neben Philipp
Gehrig jung Erben und Altvogt Wilhelm Erben
von MovSbrunn ;

47 Ruthen Neckarberg , einerseits Karl Heiß,anderseits Philipp Wilhelm l . ;45 Ruthen in der alten Wiese , neben GeorgZimmermann und Adam Gehrig.
Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in

den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrech, »
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zuhaben glauben, werden aufgeforderl , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic Heinrich
Zimmermann Wittwe gegenüber verloren gebenwürden.

Eberbach , den 13. August 1869.
Großh. bad. Amtsgericht,

Hauser .
C.321. Nr . 8089. Walldürn .

In Sachen Christian Bäuerle in
von Rüdcnthal gegen unbekannte Be¬
rechtigte .

Elgenthum betr.
Die in der diesseitigen Verfügung vom 26. Juni d .

I ., Nr . 6452 , erwähnten V« Weinberg neben Marti »
Schwind und Franz Scheuerich , sowie 3 Viertel Acker
neben Tobias Bundschuh und Michel Franz Diner
wurden von Lehrer Stefan Noh « von hier erworben.

Walldürn , den 11. August 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederke .
8 .358. Nr . 9089. Breisach . Nachdem aus u«



serc Aufforderung vom 4, Mai d. I . und Berichti¬
gung vom 25. Mai d. I . an die dort aufgezähl-
icn Grundstücke Rechte oder Ansprüche der dort
erwähnten Art nicht geltend gemacht worden sind ,
werden solche den dermaligen Besitzern jener Grund¬
stücke — der Wittwe und Erben des Bierbrauers Wil¬
helm Mößner von Jhringen — gegenüber als erlo¬
schen erklärt.

Breisach, den 10 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
E .342. Nr . 12,530 . Bruchsal .

I . S .
Josef und Anna Kirchhöfer von
Heidelsheim

gegen
Unbekannte

Eigenthum betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom

8. Mai d. I . , Nr . 7474 , weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
den bezetchneten Grundstückengeltend gemacht wurden,
so werden solche dem Josef und der Anna Kirch¬
höfe r gegenüber für verloren gegangen erklärt .

Bruchsal, den 11. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
C.339 . Nr . 12,593 . Bruchsal .

I . S .
Weber Augustin M a n g e i in Unter¬
grombach

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diess. Aufforderung vom 7 . April

d. I . Nr . 5639 weder dingliche Rechte , noch lchenrecht -
liche oder fideicommissarische Ansprüche an die dort be-
zeichneten Grundstücke geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem Augustin Mangei von Untergrombach
gegenüber für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 11 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Gaule».

E.353. Nr . 8552 . Stockach . Gegen den flüchti¬
gen Hutmacker Richard Reitinger von hier haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Freitag den 27 . d. M . , früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtc zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden »orzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Togfahrl wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

'
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden-

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und ErkennMisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Stockach , den 14. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sauer .
C .332. Nr . 21,164 . Karlsruhe . Gegen Bäcker

Adalbert Maisch von hier haben wir Gant erkannt,
und zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 31 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche Ansprüchean die
Gantmasse machen, aufgesordert, solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , persönlich oder durch
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden,
etwaige Vorzug«- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen ,
sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder Rach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Karlsruhe , den 10. August 1869.
Großh . bad - Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

C.328. Nr . 7131 . Labenburg .
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegm

Lustgartenwirth Jakob Martin von
Ladcnburg,

Forderung und Vorzug betr.
Die auf Mittwoch den 8. September d . I . angeord¬

nete SchuldenliquidationS -Tagfahrt in obiger Gant¬
sache wird hiermit unter Wiederholung der mit Aus¬
schreiben vom 5 . d . Mts . gemachten Auflagen und an¬
gedrohten RechtSnachtheileverlegt auf

Mittwoch den 15 . September l. I . ,
Morgens 8 Uhr .

Ladenburg , den 12. August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.

Vermögeusabsooderungen.
C .559. Nr . 3075 . Baden . In Sachen der

Ehefrau Christine Moser , geh . Eckerle , in Otterö -
weier gegen ihren Ehemann Josef Moser daselbst

wegen Vermögensabsonderuttg ist zur Verhandlung
über die Klage Tagfahrt auf

Dienstag den 28 . Sewtember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger kannt gemacht .

Baden, den 13. August 1869.
Großh . Kreitzgerichts -Drrektsr .

v. Rotteck .
Heil .

C.350 . Nr . 9467 . Lahr . In der Gant gegen
den Schuhmacher Josef Spothelfer von Reichen¬
bach wurde nach Ansicht 8 1066 P .O. erkannt, daß die
Ehefrau des Gantmanns , Katharina , geb . Haa « ,
von Reichenbach , berechtigt sei , ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes abzusondern und in eigene
Verwaltung zu nehmen.

Lahr, den 14. August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Gemmingen .
Erbeinweisungen .

C-362. Nr . 6141. Bonndorf . Katharina
Schieße ! von Glashütten hat das Ansuchen gestellt ,
sie in die Gewähr des Nachlasse « ihrer am 29 . März
d . I . ohne Hinterlassung erbfähiger Verwandten ver¬
storbenen natürlichen Mutter Ursula Schießet von
Glashütten , Gemeinde Gündelwangen , einzusetzen .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
innerhalb 2 Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Bonndorf , den 12. August 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .

C. 335. Nr . 9147. Donaueschingen . Archiv -
registralor Frey bittet als Bevollmächtigter der Frau
Anna von Theobald , Wittwe des Fürstlich Für -
stenbergischen Hofraths August Frey , um Einweisung
in Besitz und Gewähr der ihr durch eigenhändigen
letzten Willen der Frau Medizinalassessor » . Wohn¬
lich Wittwe anersallenen Erbschaft.

Einwendungen dagegen sind
binnen 2 Monaten

anher vorzutragen , widrigenfalls dem Gesuche statt-
gegeben würde.

Donaueschingen, den 11 . August 1869.
Großh . bed. Amtsgericht.

R u p p.
C-338 . Nr . 5071 . Gerlachsheim . Die Wittwe

des Polizeidieners Anton Schöffner von Beckstein
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr dessen Ver-
lassenschaft gebeten und wird diesem Gesuch statt ge¬
geben , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Gerlachsheim, den 12. August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Erbvorlavungeu .

C.330. Nr . 672 . Durlach . Wilhelm Etsch¬
mann von Durlach , welcher sich im Jahr 1849 als
Schlossernach Amerika begeben hat , ist zur Erbschaft
seiner am 18. Juli dieses Jahres hier gestorbenenMut¬
ter Elisabetha Etschmann Wittwe , gebornen Bull ,
mitberufen.

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird
derselbe , oder im Falle seines Tode» seine ehelichen Ab¬
kömmlinge zu der Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn dieser Vor¬
ladung keine Folge gegeben wird , die Erbschaft Denen
zugethcilt werden wird, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Durlach , den 1 . August 1869.
Der Großh . Notar

H . B u ch.
C.327 . Freiburg . Die an unbekannten Orten

abwesende Magdalena Waidel , geb. Hug , Ehefrau
des Adolf Waibel , Säckler , ist zur Erbschaft ihres
dahier verstorbenen Bruders , des Maurermeisters Josef
Hug , mitberufen.

Dieselbe wird hiermit aufgesordert,
binnen drei Monate »

vor dem Unterzeichnetenzu erscheinen , oder einen Be¬
vollmächtigten aufzustellen , andernfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugelheilt würde , welchen sie zu-
kame , wenn die Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 12. August 1869.
Der Großh . Notar

L . Müller .
C.329 . Oberwolfach . Die unterm 7 . d . Mts .

erlassene öffentliche Erbvorladung des Bonaventur
Groß von Oberwolfach — verkündet in der Beilage
Nr . 188 der Karlsruher Zeitung — wird hiermit zu¬
rückgenommen , da heute der Aufenthalt des Bonaven¬
tur Groß bekannt geworden ist.

Wolfach , den 12. August 1869.
Der Großh . Notar

Latiner .
Handelsregister - Einträge .

C .33S. Nr . 8038 . Villingcn .
Die

Führung des Firmenregisters betr.
Unter Nr . 76 wurde heute die Firma

"
„Kunstmühle

von Ernst Wittum " ins Firmenregister eingetragen.
Inhaber derselben ist Ernst Wirt um , ledig, in Vil-
lingen.

Villingen , den 5. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r.
Heiß.

C.361. Nr . 7068 . Epprngen . In das Fir¬
menregister wurde heute unter Nr . 7068, Beilageziffer
19 , eingetragen : 1) Firma Benzion Schweizer in
Eppingen , Inhaber der Firma : Benzion S ch w e i -
zer , Handelsmann von hier ; 2) Ehevertrag <l. il . Ep¬
pingen , den 3. Juni 1869 , mir Pauline . geb. G un -
delfinger , von Sinsheim , wornach jedes der Braut¬
leute 25 fl. zur Gütergemeinschaft einwirft , alle» wei¬
tere jetzige und künftige , aktive und passive fahrmde
Einbringen der Brautleute und künftigen Ehegatten
verliegenschaftet oder von der Gemeinschaftausgeschlos¬
sen wird , im übrigen die Brautleute die gesetzliche Gü¬
tergemeinschaft , als Norm ihrer Vermögensverhältnisse
wählen. Eppingen , den 4 . August 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. Kugler .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung »» .

E.352. Nr . 4249 . Heidelberg . In Anklage¬
sachen gegm 1 ) Wilhelm Herbold von Neckarbischofs -
heim , 2) Gg . Michael Zeller von Rohrbach , 3)

Ludwig Karl Karl von Rohrbach, 4) Karl Friedrich
Leier von ReichartSHansen, 5) EdrWd Lauter
milch von Kirchardt , H Friedlich Hoff mann vpn
Hilsbach, 7) Christian Hug von Ehrstädt , 3) Johann
Adam Weiß von Dühren , 9 ) Andreas Rebmann
von Dühren , 10) Johann Jakob Wittig von Sie¬
gelsbach , 11) Feist M axr von da , 12) Christian Götz
« n SteinWrlh , 13 ) Johann Klein von Wald¬
angelloch , 14) Georg Friedrich Pack von da, 15) Will
Helm Heinrich Hosfhard von da , 16) Adam Fr .
Laumann von Steinsfurth wegen Ungehorsam« in
Bezug auf di« Wehrpflicht ist Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung auf

Dienstag den 14 . September d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

anberaumt ; wozu die Angeklagten mit dem Bedrohen
geladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben das Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
wird. Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag
belegt .

Heidelberg, den 12. August 1869.
Großh . bad . Preisgericht , Strafkammer -Abtheilung

des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Der Vorsitzende :

Krebs .
v. Bechtold

C.345 . Nr . 4251 . Heidelberg . In Anklage
sachcn gegm Franz Josef Rühl von Mühlhausen
und Ferdinand Brecht von da wegen Körpervcr
letzung bei Raufhandeln , beziehungsweiseTheilnahme
ist Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Dienstag den 28 . September d. I
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
Franz Josef Rühl von Mühlhausm mit dem Anfü
gen eröffnet, daß er sich 14 Tage zuvor bei dem Unter
suchungsgericht, Großh . Amtsgericht WieSloch , zu stel¬
len habe , und daß für den Fall seines Nichterscheinen »
die Hauptverhandlung gleichwohl stattflndet.

Heidelberg, den 12 . August 1869.
Großh . bad. Kreisgericht , Strafkammer -Abtheilung

des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Der Vorsitzende :

Krebs .
v Bechtold

C.331 . Sect . III . r . J .Nr . 6993 . Karlsruhe .
Der Grenadier Franz Joses Schretzmann von
Hartheim , dessen Aufenthalt z . Z . nicht ermittelt wer¬
den kann, wird aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 13 . August 1869.

Großh . bad. DivifionS- Gericht.
Der Der

Divifions -Commandeur : DivjsionS-Auditeur
I . A. A . : Litschg i.

v . Beyer .
Generallieutenant .

Verwcisungsbeschluß.
C.356 . Nr . 2111 . Freiburg . Salomea Gas¬

ser von Theningen wird unter her Anschuldigung :
in der Nacht vom 17. auf den 18. Juni d . I .

ihren am 5. Juni d . I . gebornen unehelichen
Knaben Karl Josef , um sich von der Sorge für
denselben zu befreien, im Futtergange de« Land-
wirths Froß von Theningen in einem mit Heu
gefüllten Futtertrog ausgetztzt zu haben,

damit gemäß 8 260 Abs . 1 des Et .G.B . , 8 26 der Ge¬
richtsverfassung, verglichen Wt beiden Beilagen, 8 207
der St .P .O.

wegen Kindesaussetzung
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer de» Großh . Krers- und Hofgerichts Frei¬
burg verwiesen.

Dies wird für die flüchtige Angeklagte Salomea
Gasser bekannt gemacht .

Freiburg , den 9. August 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

F e tz e r.
von Berg

Urtbeilsverküuduna.
C.364 . Nr . 2107 . Karlsruhe . Durch Urtheil

vom Heutigen wurden die Angeklagten Otto Männlc
von Au», Konrah Hofmann von Frcudcnberg, Felix
August Bohinükler vonJhhkngen , Donatus Hipv -
ler von da , Karl Kisselmann von Königsbach,
Wilhelm Friedrich Dietz von Spielberg , Mar Bär
von Weingarten und Jakob Friedrich Geggns von
da , des Ungehorsams in Beziehung auf die Wehrpflicht
für schuldig erklärt , und deßhald Jeder derselben zn
einer Geldstrafe von 200 fl ., sowie in die Kosten je zu
Vo verfällt.

Dies wird den abwesenden Berurtheilten hiemit
verkündet.

Karlsruhe , den 10. August 1869.
Großh: Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Klein .
Trau .

Verwaltungssache ».
Polizeisachea.

B .979. Nr . 5365. Lenzingen . Kaufmann
Stubeyvvll - Naudasiher von Kenzingen wurde
heute als Agent der Berlinischen Feuerversicherungs-
Anstalt für dm diesseitigm Amtsbezirk bestätigt.

Kenzingen, den 10. August 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
Haas .

B .977. Nr . 18,660 . Karlsruhe . Wilhelm
Jdler hier wird al« Bezirksagent der North British
and Mercantile Feuerversicherungs-Gesellschaft für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 14. August 1869.
Großh . bad? Bezirksamt.

S a l z e r.
B.9H. Nr . 5481. Schwetzingen . Jakob Ko pp

von Friedrich»fcld wird als AgeM der Dresdener
Feuerversicherungs-Gesellschaft für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

"

Schwetzingen, dm 7. August 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Richard .
B -956. Nr . 5513. Schwetzingen . Aloys

Breunig von Neckarau wird als Agent der Fener-
verstchertzriaS-Gesellschaft Colonia für dm diesseitigm
Amtsbezirk bestätigt .

Schwetzingen, dm 9. August 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

Richar d.

Gemeiudesacheu .
B .963 . Nr . 14,715 . Pforzheim . Kaufmann

ftouis Franzmann dahier wurde al « zweiter Bür¬
germeister der Stadt Pforzheim gewählt , von Großh .
Landeskommissär bestätigt und heute verpflichtet .

Pforzheim , dm 13. August 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .

Vermischte Bekanntmachungen.
B.954. Ladenburg .

Steigerungs An¬
kündigung .

In Folge richterlicherVerfü¬
gung werden die unten beschs ->

denen Liegenschaften des Christof Wunsch von Schries¬
heim am

Mittwoch den 25 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigmthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä-
tzung - preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Real¬

schildgerechtigkeit zur Goldenen Rose
mit Keller, Hintergebäude , Stallung ,
Hofraithe , in Schriesheim an der
Hauptstraße, oben Bürgermeister Hart¬
mann , unten Peter Krafft , hinten
Bach , vornen Straße . Tar . . . .

2) 15 Ruthen Zwetschgengartm in der
Vohbach , neben Valentin Merkel und
Friedrich Maier Wtb. Tar . . . .

3) 21 Ruthen Acker allda , neben selbst
und V . Volk . Tar .

3600 fl.

125 fl .

150 fl.
Summa 3875 fl.

Ladenburg, den 19. Juli 1869.
Der Großh. Notar als Vollstreckungsbeamtcr:

H 0 l tz m a n ».
B .858. Heidelberg .
Liegenschaften -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden der Ehe¬
frau des Hafner Georg Valentin Ewald , Margaret
tha , geb . Maier , hier am

Montag den 3V. d. R . , Nachmittag» 2 Uhr ,
ans dem hiesigen Rathhanse

folgende Liegenschaften öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlagen, wenn der SchätznngSpretS auch
nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein auf dem Schloßberge gelegenes , mit Zahl

dreizehn ( Nr . 13 ) bezcichnetes Wohnhaus ,3 Stock hoch von Stein , mit Knieftock , gewölb¬
tem Keller, Dachstuben und einstöckigem Anbau
von Stein mit Zimmer und Terrasse, sammt
Hofraum , im Flächengehalte von ungefähr 30
Ruthen n . b. Maß ; Brandversicherunasanschlag
12,200 fl . Gerichtlich geschätzt zu 14,000 fl.2) Ein nebenanliegendes zweistöckiges Wohnhaus ,von Steinriegel mit Balkenkeller! Hintergebäude
einstöckig , mit Werkstatt- und Brennofen , von
Stein , Magazin mit Schopf und Kniestock von
Holz , Trocken - und Holzschopf , enthält sammt
zugehörigemHofe einen Flächenraum von unge¬
fähr 35 Ruthen ; Brandvers .-Anschlag 1400 fl.
Schätzungsprein . 4000 fl.Beide Gebäude sammt Zugrhör werde« znerst i«

Einzelnen sodann zusammen als ein Ganzes zur
Versteigern»- gebracht , sie sind begrenzt einerseits
von PH. Rostock Wlw. und Kinder , anderseits von PH.
Jakob Rittmann , genannt Stäb , hinten von Jos . Hes¬
selbach, vorn Schloßbergstraße.

Das HanS Nr . 13 wurde erst vor k Jahre »
ne« erbaut und enthält in 3 Stockwerken IS
schöne Zimmer . 2 Küchen und 8 Mansarde ».
, immer ; dasselbe bietet die schönste Aussicht
ans Stadt nud Umgebung dar und eignet sich
sowohl zu einer herrschaftlichen Wohnung al »
zu einem MStvI » » riet um sa mehr, als die
Anlegung der neuen Fahrstraße nach de«
Schlöffe eine zweckmäßige Verbindung mit de«
Mittelpunkte der Stadt Herstellen und de«
Werth der Liegenschaftwesentlicherhöhe» wird .3) Ein Verkaufslädchen zwischen den Pfeilern der
Heiliggcistkirche hier, von Steinriegel . bezeichnetmit Nr . 61 «I , einerseits das Lädchen der A. Kahn
Eheleute, anderseits jenes der Kaspar Job , zinset
zur Stadtrente jährlich 11 fl . Brandversiche-
rungsanschlag 50 fl . Schätzungspreiö 300 fl.

Die Einsicht der Liegenschaften ist jeder Zeit gestat¬
tet ; die Versteigcrungsbcdingungen liegen bei dem Un¬
terzeichneten offen. Auswärtige Steigerer haben ihre
Zahlungsfähigkeit durch ortSgerichtliche Zeugnisse
glaubhaft nachzuweisen .

Heidelberg , den 5. August 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh. Notar
G . F . Sach «.

B .939. Nr . 8158 . Heidelberg .
Arbeiten-Vergebung.

Die Lieferung und Aufstellung einer neuen Eis-»-
konstruktiv» für das Viadukt bei Distanzstein Nr . 139
der Odenwald- Bahn , Gemarkung Daudenzell , beste¬
hend aus circa 46Vz Zentnern Schmiedeisen und etwa
4 Zentnern Gußeisen , soll im Soumissionsweg an
den Wenigstnehmendenvergeben werden.

Hierauf Reflektirende belieben ihre Angebote mit ge¬nauer Bezeichnung de« Preises per Zentner Guß - und
ebenso per Zentner Schmiedeisen versiegelt , portofreiund mit passender Aufschrift versehen ! längstens bi»
zum

25 . ds . Mt «. , Morg . 10 Uhr ,
auf dem technischen Bureau der unterfertigten Stelle
einzureichen , woselbst bi« zum Soumisstonstermin
auch Zeichnung und Bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

, eidelberg , den 10 . August 1869.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand : Bez. -Jngenieur :
Sach ». Jost .

B .966. Nr . 1517 . WieSloch . ( Gehilfen -
stell e.) Unsere erste Gehilfenstelle mit einem Gehalte
von 700 fl. wird frei und sollte sobald möglich durcheinen geschäftSgewandten Kameralpraktikanten oder
Kameralasfistenten wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich anher wenden und angrbm .wann sie eintreten könnm.
WieSloch , den 15. August 1369.

Großh . Domänenverwaltung .
Breitenberger .

vr « ck «nd Verlag der G, Vraun ^schr « H » fb » - > r »»iker« i.
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